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RESOLUTION DER GENERALVERSAMMLUNG

[auf Grund des Berichts des Dritten Ausschusses (A/54/595)]

54/124. Folgemaßnahmen zum Internationalen Jahr der Familie

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 44/82 vom 8. Dezember 1989, 46/92 vom 16. Dezember 1991,
47/237 vom 20. September 1993, 50/142 vom 21. Dezember 1995 und 52/81 vom 12. Dezember 1997
betreffend die Verkündung, die Vorbereitung und die Begehung des Internationalen Jahres der Familie,

in der Erkenntnis, dass das grundlegende Ziel der Folgemaßnahmen zum Internationalen Jahr der
Familie darin bestehen sollte, die Familien bei der Erfüllung ihrer Aufgaben in der Gesellschaft und im
Entwicklungsprozess zu stärken und zu unterstützen und auf ihren Stärken aufzubauen, insbesondere auf
nationaler und örtlicher Ebene,

feststellend, dass die die Familie betreffenden Bestimmungen, die sich aus den Weltkonferenzen der
neunziger Jahre ergeben, auch weiterhin als Leitlinien für die Stärkung von auf die Familie ausgerichteten
Politik- und Programmbestandteilen im Rahmen eines integrierten und umfassenden Entwicklungskon-
zepts dienen,

betonend, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern und die Achtung der Rechte aller
Familienmitglieder für das Wohlergehen der Familie und der Gesellschaft als Ganzes unabdingbar sind,

mit Besorgnis feststellend, dass die Beiträge zum Treuhandfonds der Vereinten Nationen für
Tätigkeiten zu Gunsten der Familie stetig zurückgegangen sind und somit seine Ressourcenbasis ge-
schmälert wurde, und dass auf viele vorrangige die Familie betreffende Anliegen nicht eingegangen
werden kann, wenn diese Tendenz nicht umgekehrt und der Fonds gestärkt wird,
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nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs über Folgemaßnahmen zum Internationalen Jahr
der Familie1,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs1 und den darin enthaltenen Empfeh-
lungen;

2. bittet die Regierungen, ihre Maßnahmen zum Aufbau familienfreundlicher Gesellschaften
fortzusetzen, unter anderem indem sie sich für die Rechte der einzelnen Familienmitglieder, insbesondere
die Gleichstellung der Geschlechter und die Rechte des Kindes, einsetzen;

3. fordert die Regierungen nachdrücklich auf, auf allen Ebenen dauerhafte die Familie betreffende
Maßnahmen zu ergreifen und namentlich auch Studien und angewandte Forschungsarbeiten über die
Familie durchzuführen, um die Rolle der Familie im Entwicklungsprozess zu fördern und konkrete Maß-
nahmen und Konzepte zur Auseinandersetzung mit den einzelstaatlichen Prioritäten auf dem Gebiet der
Familienpolitik auszuarbeiten;

4. empfiehlt, dass alle in Betracht kommenden Akteure, namentlich die Regierungen, Forschungs-
institutionen und Universitäten sowie die Zivilgesellschaft, an der Ausarbeitung von Strategien und Pro-
grammen mitwirken, deren Ziel es ist, den wirtschaftlichen Lebensunterhalt der Familien auf Dauer zu
sichern;

5. ersucht den Generalsekretär, auch weiterhin eine aktive Rolle bei der Erleichterung der interna-
tionalen Zusammenarbeit im Rahmen der Folgemaßnahmen zum Internationalen Jahr der Familie zu
spielen und den zwischenstaatlichen Austausch von Erfahrungen und Informationen über bewährte Poli-
tiken und Strategien sowie die Bereitstellung technischer Hilfe, insbesondere an die am wenigsten ent-
wickelten Länder und die Entwicklungsländer, zu erleichtern und die Abhaltung subregionaler und inter-
regionaler Treffen sowie die Durchführung einschlägiger Forschungsarbeiten zu fördern;

6. bittet die Kommission für soziale Entwicklung, bei der Verabschiedung ihres nächsten
mehrjährigen Arbeitsprogramms für das Jahr 2004 eine Überprüfung der weltweiten Situation der Familie
in Erwägung zu ziehen und dabei zu berücksichtigen, dass in unterschiedlichen kulturellen, politischen
und gesellschaftlichen Systemen verschiedene Formen der Familie bestehen;

7. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer sechsundfünfzigsten Tagung
über die Kommission für soziale Entwicklung und den Wirtschafts- und Sozialrat über geeignete Mittel
und Wege zur Begehung des zehnten Jahrestags des Internationalen Jahres der Familie im Jahr 2004 Be-
richt zu erstatten.

 83. Plenarsitzung
17. Dezember 1999
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